
L iebe Genoss innen und Genossen ,
im Sommer 2016 habt Ihr mich erstmalig als Eure Land-
tasgskandidatin für den Wahlkreis Kiel-West nominiert. Mit 
diesem kräftigen Rückenwind unserer Parteibasis durfte ich 
eine intensive Wahlkampfzeit bestreiten und den Wahlkreis 
am 07. Mai 2017 mit Euch erfolgreich und direkt für unsere 
Kieler SPD gewinnen. Seitdem setze ich mich mit aller Kraft 
für die vielfältigen Belange der Menschen in unserer Stadt und 
im Land ein. Als Innen- und Sozialpolitikerin unserer Fraktion 
kann ich auf eine Vielzahl an eigenen politischen Initiativen im 
Landtag und in unserem Wahlkreis zurückblicken und aufbauen. 

Exemplarisch nennen möchte ich hier meine Initiativen zur 
Wohnraumförderung und des studentischen Wohnens, das 
Entwicklungsprogramm zur Stärkung unserer Innenstädte, 
den Fonds gegen soziale Härten in Kommunen und zur Ret-
tung der Kultur- und Veranstaltungsbranche in der Pandemie. 

Auch größere Initiativen wie die „Volksinitiative für bezahl-
bares Wohnen in SH“ des Sozialverbandes und des Mieter-
bundes des Landes sind gemeinsam entstanden. Aktionen wie 
die Benefizveranstaltung gegen Kinderarmut, die Stärkung 
der Beratungsstrukturen im Bereich der Obdachlosigkeit mit  
Sozialeinrichtungen oder der Bürokratieabbau im Ehrenamt 
gemeinsam mit den Freiwilligendiensten des Landes reihen 
sich hier ebenfalls ein. 

Meine Positionspapiere „Wohnen ist Daseinsvorsorge“ für 
unsere Landtagsfraktion sowie mein Leitantrag „Wohnen 
ist Grundrecht und kein Luxus!“, den wir als Kieler SPD auf 
den Weg bringen konnten und der von unserer Landespartei 
übernommen wurde, stellen wichtige politische Grund-pfeiler 
politischer Arbeit dar. 

Mein Antrieb
Ungerechtigkeiten zu beseitigen, ist nicht nur mein innerer 
Antrieb, sondern auch das historische Fundament unserer 
SPD. Wir kümmern uns um die Menschen, sorgen für bessere 
Wohn-, Arbeits-, Bildungs- und Lebensverhältnisse sowie für 
den starken gesellschaftlichen Zusammenhalt. Dieser Tradi-
tion fühle ich mich als Kieler Sozialdemokratin verpflichtet! 
Politik ist kein Selbstzweck und Stadt und Land gehören den 
Menschen. Ich will mit Euch den gesellschaftlichen Wandel 
optimistisch und mit Zuversicht für die Menschen gestalten 
und aufzeigen, wohin sich unsere Landeshauptstadt Kiel und 
unser Bundesland in den kommenden Jahrzehnten entwickeln 
können. 

Meine Wahlkreisarbeit
Der vertrauensvolle Austausch mit Euch sowie das direkte 
Gespräch mit den Bürger*innen vor Ort bleiben weiterhin die 
zentrale Säule meiner politischen Arbeit. Wer die politischen 
Rahmenbedingungen lebensnah verändern will, muss im Dia-
log mit den Betroffenen bleiben. Ich freue mich, auch zukünftig 
mit Euch transparent die Wahlkreisarbeit vor Ort zu gestalten!

2004 – 2013 Leitung des Bundes- und Landesprogramms „Migrationsberatung “ sowie Koordination von Projekten unter der Träger-
schaft der Arbeiterwohlfahrt

2005 – 2013 Vorsitzende des kommunalpolitischen Forums für Zuwanderungsfragen der Landeshauptstadt Kiel

stellv. Referatsleiterin im Ministerium für Inneres und Bundesangelegenheiten des Landes Schleswig-Holstein

Ratsfrau für Kiel-Süd, Vizefraktionsvorsitzende und wirtschaftspolitische Sprecherin der SPD Ratsfraktion Kiel

Sprecherin des Frauenbündnis Kiel

seit 2012 Vorstandsmitglied der Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Frauen in Kiel

2017 - 2018 stellv. Parteivorsitzende der SPD Kiel

seit 2017 Schirmfrau des Arbeitskreises für Kriminalitätsverhütung

seit 2017 Abgeordnete im Schleswig-Holsteinischen Landtag

M e i n e  B e w e r b u n g  f ü r  d e n

L a n d t a g s w a h l k r e i s  K I E L - W e s t

Beru f l i che r  und pol i t i s che r  Werdegang
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Euer Vertrauen ist mein politischer Rückenwind! 
Ich durfte bereits viele politische Schwerpunkte mit Euch bewegen, den-
noch bleiben die Aufgaben unserer SPD auch zukünftig groß. Ich will weiter-
hin kraftvoll anpacken und unsere gemeinsame Politik in einem starken 
Kieler Team aus West, Ost und Nord im Schleswig-Holsteinischen Land-
tag fortsetzen. Gemeinsam mit Euch will ich weiter um das Vertrauen der 
Bürger*innen für eine erlebbare sozialdemokratische Stadtpartei werben. 

Nur gemeinsam und untergehakt als Parteibasis können wir das starke 
Rückgrat der Sozialdemokratie bilden, das uns mit klarer Haltung durch 
herausfordernde politische Zeiten trägt. Ich habe noch viel vor und hier-
bei bleibt Euer Vertrauen mein stärkster politischer Rückenwind! Deshalb 
bewerbe ich mich erneut um dieses Vertrauen und Eure Unterstützung für 
unser Mandat in Kiel-West! Für das bisher entgegengebrachte Vertrauen 
in meine Person und meine Arbeit danke ich Euch aus tiefstem Herzen! Ich 
freue mich auf die Begegnungen mit Euch im innerparteilichen Wahlkampf 
und stehe Euch jederzeit für Fragen zur Verfügung!

Solidarische Grüße
Eure
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Telefon 0431-988-1352 ·   Email  O.UENSAL@SPD.LTSH.DE ·  @oezlem_uensal

Özlem Ünsal

Me ine th emen
Bauen, Wohnen und  
Stadtentwicklung sind 
unsere Zukunftsthemen! 

Wir wollen die traditionelle Wohnungsbau- 
und Städtebaupolitik reformieren. Mein 
politisches Ziel als Baupolitikerin bleibt 
weiterhin dafür zu sorgen, dass wir im Land 
eine aktive Rolle beim Wohnungs- und 
Städtebau, bei der Bodenpolitik und beim 
Mieterschutz einnehmen!

Wir sind 
die Kulturpartei! 
Als SPD sind wir uns der integrativen  
Bedeutung von Kultur für Toleranz, 
Respekt und Dialog bewusst. In Zeiten  
zunehmender gesellschaftlicher Polari- 
sierung will ich hier weiter Verantwortung 
übernehmen. Gemeinsam mit unserem  
Arbeitskreis Kultur und Geschichte, dem 
Kulturforum und engagierten Kieler 
Genoss*innen habe ich meine Positionen 
in unserer Kieler Grundsatzerklärung zur 
Kulturpolitik formuliert. 

In der Sozialpolitik 
liegt unser 
Markenkern! 

Die Neuformierung der Sozialsysteme und 
ein starkes Sozialstaatskonzept bleibt  
unsere Aufgabe in Land und Bund. Wir 
müssen das Solidarprinzip stärken und 
dafür Sorge tragen, dass die Menschen in 
Würde wohnen, arbeiten, leben können – 
von der Kita bis zur Rente. Wichtig hierbei 
sind für mich vor allem auch die politische 
Arbeit gegen Kinder- und Altersarmut. 

Wir sind die Partei 
des Ehrenamtes! 

Der Dialog mit den Vereinen und Verbän-
den, den Institutionen und Einrichtungen 
unserer Stadt will ich mit Euch verstärken, 
um die Bedarfe unserer Zivilgesellschaft in 
den Zeiten des gesellschaftlichen Wandels 
neu zu erfassen und um die vielfältigen 
Ehrenämter zu stärken.


